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Sichere Geschäfte mit
niederländischen Partnern

Vorsorge ist auch bei guter Nachbarschaft das A und O – Die Nachbarn und ihre
Rechtsordnung zu kennen, macht Geschäfte planbarer und sicherer

B˛rsen-Zeitung, 24.9.2022
Gelieferte Waren im Wert von rund
20Mrd. Euro, fast 11% des gesam-
ten Exportvolumens des Bundeslan-
des – zwei Zahlen, die zeigen, welch
große Bedeutung das Geschäft mit
niederländischen Partnern fˇr Un-
ternehmen aus Nordrhein-Westfalen
(NRW) hat. Je h˛her das Geschäfts-
volumen, destowichtiger ist die Risi-
kovorsorge – besonders fˇr den Fall
einer finanziellen Schieflage oder
Insolvenz des Geschäftspartners in
den Niederlanden.

Um Sicherheiten bemˇhen

Hierfˇr ist gerade im grenzˇber-
schreitenden Handel ein gutes Si-
cherheitenmanagement ein zentra-
ler Baustein. Ohne Sicherheiten ist
jede Insolvenz eines Geschäftspart-
ners mit großen Forderungseinbu-
ßen, oft sogar mit einem Totalaus-
fall, verbunden. In niederländischen
Insolvenzverfahren ist ein Totalaus-
fall erfahrungsgemäß besonders
häufig der Fall. Daher lohnt es sich
fˇr Lieferanten, sich gerade auch
bei dauerhaften Geschäftsbeziehun-
gen, vorbeugend um Sicherheiten
fˇr ihre Forderungen zu bemˇhen.
Doch Sicherheit ist nicht gleich Si-

cherheit. Mit dem Handel in die Nie-
derlande mˇssen sich die Sicherhei-
ten auch in der niederländischen
Rechtsordnung bewähren. Trotz vie-
ler europäischer Rechtsangleichun-
gen bestehen immer noch Unter-
schiede zum deutschen Recht.
Beispiel Eigentumsvorbehalt:

Diese Sicherheit ist natˇrlich auch
in den Niederlanden ˇblich. Aller-
dings steht der niederländischen Fi-
nanzverwaltung ein Vorrecht zu. Sie
hat das Recht, Waren zu beschlag-
nahmen, die sich auf dem Grund-
stˇck eines Steuerschuldners befin-
den – auch wenn sie wegen eines Ei-
gentumsvorbehaltes noch im Eigen-
tum des Lieferanten sind. Dies gilt
auch gegenˇber deutschen Lieferan-
ten und betrifft Gegenstände des An-
lageverm˛gens, also etwa Maschi-
nen.
Nun k˛nnte man meinen: Ich

muss als Lieferant einfach nur
schneller sein als die Finanzverwal-
tung und meine Ware abholen, be-

vor sie beschlagnahmt werden kann.
Das ist allerdings keine gute Idee,
denn Lieferanten sind in den Nieder-
landen dazu verpflichtet, der Fi-
nanzverwaltung schriftlich zu mel-
den, wenn sie Vorbehaltsware zu-
rˇckholen wollen. Diese hat dann
vier Wochen Bedenkzeit, ob sie die
Abholung untersagt. Holt der Liefe-
rant die Ware ohne Meldung oder
zu frˇh ab, ist er der Finanzverwal-
tung zum Wertersatz verpflichtet.

Kompliziert, aber lohnend

Fakt ist: Der Eigentumsvorbehalt
ist als Sicherheit fˇr Exporte in die
Niederlande zwar grundsätzlich ge-
eignet. Doch fˇr Lieferungen von
Gegenständen des Anlageverm˛-
gens verliert diese Sicherheit durch
das Vorrecht der Finanzverwaltung
auf diese Gegenstände deutlich ih-
ren Wert.
Eine weitere in Deutschland be-

liebte Sicherheit ist die Vorausabtre-
tung von Forderungen. Verkauft der
Käufer die erhaltene Ware weiter,
bevor er sie bezahlt hat, tritt er hier-
bei seine Forderungen gegen den
Dritten ab – etwa den Endabnehmer.
Der Lieferant wird damit Gläubiger
dieser Forderung aus dem Weiter-
verkauf. Gerät sein Käufer in Verzug,
kann er von dessen Endabnehmer
den Kaufpreis aus dem Weiterver-
kauf einziehen.
Wichtig: Die Abtretung ist nach

niederländischem Recht nur dann
zulässig, wenn die abzutretende For-
derung schon besteht. Darˇber hin-
aus muss die Abtretung der nieder-
ländischen Finanzverwaltung ange-
zeigt werden. Bei regelmäßigen Lie-
ferungen an einen niederländischen
Kunden geschieht dies am besten
täglich, um jede neue Forderung
,,zu erwischen‘‘. Dieses Vorgehen ist
zwar aufwendig, lohnt sich aber fˇr
Lieferanten mit dauerhaften Ge-
schäftsverbindungen zum nieder-
ländischen Geschäftspartner.

Sicherheit in het Nederlands

Um fˇr einen Forderungsausfall in
den Niederlanden vorzusorgen, soll-
ten deutsche Lieferanten am besten

auf eine Mischung an Vorsorge und
Absicherung setzen:
j Drum prˇfe, wer sich geschäftlich
bindet: Die Bonität der niederlän-
dischen Kunden regelmäßig prˇ-
fen – auch während der Laufzeit
des Vertrages. Ein Blick ins nie-
derländische Handelsregister
kann helfen – bei konsolidierter
Konzernrechnungslegung hat die
Holdinggesellschaft unter Um-
ständen eine Erklärung zur Kon-
zernhaftung fˇr Schulden ihrer
Tochtergesellschaften im Handels-
register zu hinterlegen (sog. 403-
verklaring).

j Was bezahlt ist, ist bezahlt: Liefe-
rung gegen Vorkasse – die gr˛ßte
Sicherheit.

j Sicher ist sicher: Bˇrgschaften
oder Garantien von Kreditinstitu-
ten sind ebenfalls zu empfehlen.
Wichtig – Hier gilt zumeist auch
niederländisches Recht.

j Vorteilhafte Unterschiede: Das
Mahnwesen sollte organisiert
sein, um bei Anzeichen einer fi-
nanziellen Schieflage des nieder-
ländischen Geschäftspartners
frˇhzeitig zu handeln: Eine Ra-
tenzahlungsvereinbarung hilft
beiden Seiten, und das Risiko ei-
ner Anfechtung von Ratenzahlun-
gen ist nach niederländischem ge-
ringer als nach deutschem Recht.
Auch bietet das niederländische
Prozessrecht die M˛glichkeit,
ˇber den sogenannten conserva-
toir beslag sehr kurzfristige Siche-
rungspfändung von Verm˛gensge-
genständen zu erwirken – und
zwar ohne vorher ein Gerichtsur-
teil erstreiten zu mˇssen.

StaRUG versus WOAH

In Deutschland haben Unterneh-
men seit Anfang 2021 mit dem soge-
nannten StaRUG (Gesetz ˇber den
Stabilisierungs- und Restrukturie-
rungsrahmen) die M˛glichkeit, sich
vorinsolvenzlich zu restrukturieren.
Die niederländische Variante wird
mit WOAH (Wet homologatie onder-
hands akkoord – zu Deutsch: Gesetz
Genehmigung privater Vergleich)
abgekˇrzt und hat das niederländi-
sche Insolvenzrecht tiefgreifend ver-
ändert. Im Mittelpunkt beider Ver-
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fahren stehen ein Restrukturie-
rungsplan und ein Vergleich mit
den Gläubigern. Dabei k˛nnen per
Gerichtsbeschluss auch die Gläubi-
ger an den Vergleich gebunden wer-
den, die diesem nicht zustimmen –
dieser Vergleich ist seit dem 9. Janu-
ar 2022 auch grenzˇberschreitend
in allen anderen EU-Staaten umsetz-
bar.

Frˇhzeitig tätig werden

Das WOAH erm˛glicht es Schuld-

nerunternehmen – also zum Beispiel
niederländischen Geschäftspartnern
deutscher Lieferanten – zudem, fi-
nanziell fˇr sie belastende Verträge
vorzeitig zu beenden. Deutsche Lie-
feranten sollten daher frˇhzeitig tä-
tig werden, wenn ihr niederländi-
scher Kunde in die Schieflage gerät
– und sich nach M˛glichkeit in den
Restrukturierungsprozess einbrin-
gen.
Es zeigt sich: Auch bei einer guten

geschäftlichen Nachbarschaft ist
Vorsorge das A und O. Und die Nach-

barn und ihre Rechtsordnung zu
kennen, macht fˇr Lieferanten aus
Nordrhein-Westfalen das Geschäft
mit niederländischen Partnern plan-
barer und sicherer.
.......................................................
Michael Rozijn, Rechtsanwalt, Leiter
des Dutch Desk bei Schultze&
Braun und Benjamin Schmutz, Mit-
glied des Dutch Desk bei Schultze&
Braun
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